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Ölten, 21. Juli 1927 Nr. 29 13. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öer katholischen Schulvereimsunsen öev Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 34. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Prof.,Luzern, Bille«str.14, Telephon S l.K6

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.,lS. - Ölten
Beilagenzur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements-Zahresxre!» Fr. I0.—, bei der Post bestellt Fr. 10.20
(Check VK S2) Alisland Portozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Ueber das Mädchenturnen — Schulnachrichten — Beilage: Mittelschule, naturw. Ausgabe.

Ueber das Mädchenturnen
Von Alfred Stalder. (Fortsetzung*)

Wurde in den bisherigen Ausführungen mehr
allgemein die Notwendigkeit der körperlichen Er-
ziehung auch der Mädchen dargelegt, soll nun im

folgenden kurz auf das besondere
Uebungsbedürfnis der Mädchen hiit-
gewiesen werden. In seiner bedeutungsvollen
und einschneidenden Schrift „Die gegenwärtige Er-
ziehungs- und Unterrichtsmethode im Lichte der

Biologie" weist Matthias aus die großen Un-
terschiede hin in der Entwicklung der
Mädchen und Knaben. Für uns kommen
oabei besonders 4 Hauptphasen in Betracht: in der
1. Phase, vom 1—6. Altersjahr der Knaben und
Mädchen weisen beide Geschlechter eine gleich-
mäßige Entwicklung auf. Es ist die Phase des 1.

großen Gesamtwachstums. Ebenso unterscheiden
sich beide Geschlechter in der 2. Phase des verlang-
samten Gesamtwachstums, bei den Knaben vom
6.—12., bei dm Mädchen vom 6.—11. Lebens-
sahre, kaum merklich in der Entwicklung.

In der 3. Phase, des zweiten großen Gesamt-
Wachstums, aber treten nun tiefgreifende Unterschiede
auf, indem die Knaben diese Periode vom 12.—18.
Jahre durchlaufen, die Mädchen aber vom 11.—16.
Jahre, ebenso in der 4. Periode des verlangsamten
Gesamtwachstums, des Ausreifens, die für die
Knaben vom 18. bis über das 2V. Jahr hinaus
dauert, für die Mädchen vom 16. bis zum 18.
-mhre.

*) Hier folgt die Fortsetzung der vielbeach-
leten Artikelserie unseres geschätzten Mitarbeiters.
In diesem Sinne ist die unrichtige Angabe in Nr. 28
M korrigieren. D. Sch.

Diese Verschiedenheit in der Entwicklung be-

dingt bei Knaben und Mädchen ein ganz verschie-
denes Uebungsbedürfnis, also für Knaben und Mäd-
chen einen gesonderten und besondern Turnunter-
richt. — Hand in Hand mit dem Heranwachsen zur
körperlichen Reife geht auch im Innenleben der
Knaben und Mädchen ein bedeutsamer Wandel
vor sich, der beide auch psychisch unter-
scheidet und scheidet und unbedingt eine beson-
dere Rücksichtnahme für beide Geschlechter fordert.
Daraus ergibt sich für uns eine e r ste große For-
derung: Während Knaben und Mäd-
chen bis zum dritten Schuljahr die
gleiche Entwicklung, das gleiche Ue-
b u n g sb e d ü r fn i s aufweisen und in
diesem Kindes- und Spielalter sehr
gut gleichzeitig unterrichtet werden
können, muß vom 4. Schuljahr an un-
bedingt getrennt unterrichtet wer-
den, allein schon um den physischen und psychi-
schen Unterschieden Rechnung tragen zu können.

Daran schließt sich unmittelbar die Frage:
Wer soll den Mädchen-Turnunter-
richt erteilen? Offenbar in erster Linie die-

jmige, die das körperliche und seelische Leben des

Mädchens am besten versteht, in seine Entwicklung
und seine Forderungen am meisten Einsicht hat:
die Frau, die Lehrerin. Wir müssen ne-
ben der besondern Entwicklung des Mädchens auch

dem Vvlksempfinden Rechnung tragen und dieses

fordert überwiegend wohl in diesem besondern Un-
terrichtszweige ebenfalls bie Lehrerin. — Dieser
Forderung kann in vielen Schulen nachgelebt wer-
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